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schung effektiv als „up-to-date“ verorten 
kann, ohne größere inhaltliche Änderungen 
vornehmen zu müssen? Wo reicht das Kon-
zept wirklich über frühere/andere hinaus? 
Welche empirischen Perspektiven ermög-
licht „Praxis/Praktiken“? Unterscheidet 
sich der deutschsprachige vom englisch-
sprachigen Diskurs? Und welche Perspekti-
ven haben beispielsweise Archäologie, So-
ziologie, Politikwissenschaft, Kunstge-
schichte, Philosophie oder Geschichte eta-
bliert?

Es wird zu dem Workshop einen Reader mit 
3 prägnanten Aufsätzen geben, deren Vor-
bereitung Voraussetzung für die Teilnahme 
ist. 

Espresso wird serviert

Eine verbindliche Anmeldung per Email ist 
erforderlich, die Literatur wird dann zur 
Verfügung gestellt:
Alexander.Veling@fu-berlin.de
Anmeldeschluss: 06.05.2018

Vorab können auch Fragen und Perspekti-
ven mitgeteilt werden, die wir zusammen 
diskutieren können.

„Praxis“ gehört seit kurzem zu einem der 
Standardbegriffe sozial- und kulturwissen-
schaftlichen Denkens, Arbeitens, Schrei-
bens, Redens und Ankündigens. Was meint 
der Begriff und worin liegt der Mehrwert 
der Theoretisierung von Praxis und Prakti-
ken? 

Im Espresso-Workshop „Praxis/Praktiken“ 
wollen wir uns ausgehend von mehreren 
zentralen Texten diesem theoretischen 
Umfeld widmen.

Welche unterschiedlichen Perspektiven 
bieten verschiedene wissenschaftliche Tra-
ditionen?  (Wie) Lassen sich Handeln, Ver-
halten, Routine, Performance und Prakti-
ken differenzieren? Welche Rolle spielen 
Mikro- und Makro-Perspektiven, oder ent-
zieht sich „Praxis“ Fragen nach Skalarität? 
Wie sieht es mit Intentionalität aus? Lassen 
sich „Praktiken“ mit/und/durch „Dinge“, 
„Kulturen“, „Bakterien“ oder „Zeit“ 
denken? Was ist nicht „Praxis“? 

Welche Rolle spielt eigentlich unsere 
eigene wissenschaftliche Praxis? Ist der Pra-
xis-Begriff nur ein deskriptives Konzept 
ohne ernsthaften Mehrwert? Ein Konzept, 
das einseitig auf etische Perspektiven ver-
engt ist? Vielleicht nur ein Modebegriff, 
durch dessen Verwendung man eigene For-

Espresso-Workshop
PRAXIS / PRAKTIKEN

Praxistheorie(n) der Sozial- und Kulturwissenschaften


